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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde,
liebe große und kleine Priestewitzer,

mit diesen Worten aus Erich Kästners Gedicht Moral
möchte ich meine Neujahrsgrüße für das Jahr 2017 ver-
binden. Der deutsche Lyriker und Kinderbuchautor hat
sich in seinem Werk immer wieder mit der Moral ausein-
ander gesetzt. „Es gibt nichts Gutes, außer man tut es“,
fasst Kästners Moral-Philosophie gut zusammen: nur in
unseren Handlungen zeigt sich, ob wir gut sind oder
nicht. Im Umkehrschluss lässt sich sagen, dass Nicht-
Handeln gar nicht gut sein kann. Ein klares Plädoyer nicht
nur für Zivilcourage, welche seit geraumer Zeit zuneh-
mend abhanden gekommen scheint. 
Es reicht eben nicht nur in guten Absichten zu denken.
Erst wenn man es schafft, diese Absichten auch in Hand-
lungen und positive Ergebnisse umzusetzen, wird Gutes
daraus entstehen. Vor allem die positiven Ergebnisse kann
man in unserer Gemeinde nicht von der Hand weisen. Es
ist wieder allerhand erreicht worden, wenn auch diesmal
in maßvollen, bescheidenen Schritten mit den zur Ver-
fügung stehenden Mitteln.
Wer achtsam durch den Tag geht, beobachtet sicherlich
einen eigenartigen Trend – den des zunehmend gesell-
schaftlichen Mäkelns, Nörgelns, Meckerns und bis hin zu
persönlichen Anfeindungen. Man kann feststellen, dass
dieses Verhalten die bisher gute Arbeit zum Wohl unserer
Gemeinde behindert und sich wie Kästners Nicht-Handeln
bewerten lässt. Es ist zum deutlichen Nachteil, wenn
weder Verstand, noch Herz eine Rolle spielen dürfen, und
vielmehr die Fähigkeit des Einzelnen, selbstbestimmt
nachzudenken und zu handeln, dabei regelrecht ver-
kommt. Getan wird nicht, was gut und angemessen, zum
Wohl aller erscheint, sondern was man glaubt durch diese
Ausdrucksweisen erreichen zu können und „glaubt zu
wissen und gehört zu haben“. Das kann nicht gut sein:
weder für den Einzelnen noch für unsere Gemeinde.

Gerade das Gut-Handeln als solches lebt durch die Ge-
staltungsfreiheit und das ideenreiche Arbeiten und ist der
wesentliche Anreiz in der Kommunalpolitik. Dazu gehört
eben, Sie als Bürger direkt für Ideen zu gewinnen, diese
gemeinsam zu beraten, auch Ihre Ideen als Bürger auf-
und anzunehmen, die Kontrolle der Umsetzung durchzu-
führen und auch die öffentliche Tätigkeit z. B. in den ak-
tuellen Arbeitsgruppen für Feuerwehr und Kindertages-
stätten mit Ihnen aktiv zu gestalten. Das haben wir
gemeinsam auch in 2016 geschafft. Daher halte ich es als
Bürgermeisterin unserer Gemeinde wie Kästner: „Es gibt
nichts Gutes, außer man tut es.” LASSEN SIE UNS AUCH
IN 2017 GEMEINSAM ETWAS GUTES FÜR UNSERE
GEMEINDE TUN.

Ich möchte aus Sicht Verwaltung auf das vergangene Jahr
zurückblicken und kurz resümieren: ein insgesamt ruhige-
res Jahr 2016 liegt hinter uns. Mit den zuverlässigen und
einsatzbereiten Mitarbeitern der Gemeinde ist mit dem
vergangenem Jahr erneut ein im Ergebnis abschließend
positiv verlaufenes Haushaltsjahr gelungen. Große In-
vestitionen wurden auf Grund der in 2016 neu gestarte-
ten Fördermittelprogramme sicherheitshalber nicht getä-
tigt um die kommunalen Eigenmittel der Gemeinde zu
schonen. Derweil hat sich die Verwaltung auf anderen
Gebieten betätigt wie der Fortentwicklung und Neubele-
gung des Gewerbegebietes Priestewitz/Stauda durch zwei
ortsansässige Gewerbetreibende oder dem Vorantreiben
des letzten frei verfügbaren Wohnbaugebietes in Strießen
um neue Bürgerinnen und Bürger für unsere Gemeinde
zu gewinnen und dem demografischen Wandel entgegen
zu wirken.
Die Verwaltung hat den Schwerpunkt in 2016 auf diverse
Planungen für die neue Fördermittelperiode und deren
Programme bis Ende 2020 gelegt um bereits vorausschau-
end in 2017 mit einem – vorbehaltlich der Zustimmung im
Gemeinderat – gut gepackten Haushalts- und Investitions-

Grußwort zum Jahreswechsel 2016/2017

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es.“
(Erich Kästner in Moral)
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Öffnungszeiten Gemeinde

Gemeindeverwaltung Priestewitz, Staudaer Straße 1   

Montag 9.00 - 12.00 Uhr

Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 18.00 Uhr

Mittwoch geschlossen

Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 16.00 Uhr

Freitag 9.00 - 12.00 Uhr

Meldeamt, Telefon 03522/5114-16

Montag 9.00 - 12.00 Uhr                  

Dienstag  9.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr 

Mittwoch und Freitag geschlossen

Termin Gemeinderatssitzung 2017

Die erste Gemeinderatssitzung 2017 findet voraussichtlich
am Mittwoch, dem 25. Januar 2017, 19.00 Uhr in der
Gemeindeverwaltung Priestewitz statt.
Den tatsächlichen Termin und die Tagesordnung dazu
entnehmen Sie bitte den Bekanntmachungen in den
Schaukästen. 

Frentzen, Bürgermeisterin

plan durchstarten zu können, welcher den Grundstein für die
Folgejahre sein kann.
Neben der Erfüllung der Pflichtaufgaben wurden wieder viele
freiwillige Aufgaben unterstützt wie die örtlichen Vereinsfeste
(z. B. das Fußballturnier und Familienfest der SG Strießen 07,
der 1. Lenzer Frühling), wie auch kirchliche Feste (z. B. der
1. Hofgottesdienst in Blattersleben) und die alljährlichen
Dorffeste (wie in Kmehlen oder Böhla) um nur einige zu
nennen.
Weitere Unterstützung erhielten diverse Engagements von
Bürgern zur kulturhistorischen Heimatpflege wie die Instand-
setzung der Wegweisersäule in Baßlitz oder die Schwengel-
pumpenerneuerung in Baselitz An der Linde. Wie in jedem
Jahr wurde der finanziell dotierte Ehrenamtspreis erneut an
verdiente Bürger und Vereine überreicht. Auch die soziale
Integration von Asylsuchenden kinderreichen Familien im
Ortsteil Kmehlen wurde mittels einer Spendenaktion u. a. in
Sachleistungen durch fleißige Helfer unterstützt. Vielen herz-
lichen Dank an alle Ehrenamtlichen Bürgerinnen und Bürger
dafür. Es ist zum Glück für unser Gemeinwohl ein vorbildlich
hohes Maß an ehrenamtlich Tätigen in unserer Gemeinde
unterwegs und bedarf im höchsten Maß der Anerkennung
für die geleistete Arbeit. Vielen herzlichen Dank auf diesem
Weg.

Mit den besten Wünschen für das Jahr 2017, viel
Gesundheit, Freude an der Arbeit und am Leben in
unserer liebenswerten Gemeinde und in der Hoffnung,
dass sich dieses Jahr mit guten Erinnerungen verbindet,
verbleibe ich mit besten Grüßen,

Susann Frentzen, Bürgermeisterin

„… wir vermissen Euch und Kmehlen“ 
Mit diesen Worten endet eine WhatsApp-Nachricht von
Shainaz, Marah und Sarah, die vor einigen Monaten in unse-
rer Gemeinde als syrische Flüchtlinge untergebracht waren.
Sie durften mittlerweile zu ihren Verwandten nach Wilhelms-
haven umziehen. Obwohl die Familie „weitab vom Schuss“ in
kommunalen Wohnungen in Kmehlen untergebracht waren
und wenig Kontakte innerhalb unserer Gemeinde hatten,
haben sie eine freundliche Erinnerung an ihre Unterkunft und
die direkt erfahrene Hilfeleistung in unserer Gemeinde in Erin-
nerung behalten. Wie sie uns mitteilten sind sie fleißig im
Deutschunterricht. Sarah geht schon auf das örtliche Gym-
nasium und spricht mittlerweile hervorragend Deutsch. Diese
kleine, winzigen Erfolg weniger aufgeregt auf das
Weltgeschehen blickend und mit positiver Hoffnung auch bei
uns Flüchtlingshilfe leisten lassen.

Netzwerk Asyl Priestewitz

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitstreiter und Helfer des
Netzwerk Asyl Priestewitz. Frentzen, Bürgermeisterin

Bekanntmachung 
der Sächsischen Tierseuchenkasse (TSK)
– Anstalt des öffentlichen Rechts –

Sehr geehrte Tierbesitzer, 
bitte beachten Sie, dass Sie als Besitzer vom Pferden,
Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Süß-
wasserfischen und Bienen zur Meldung und
Beitragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse gesetz-
lich verpflichtet sind. 
Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbestand ist
Voraussetzung für eine Entschädigung im Tierseuchenfall, für
die Beteiligung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die
Tierkörperbeseitigung und für Beihilfen im Falle der Teilnahme
an Tiergesundheitsprogrammen. 
Meldestichtag zur Veranlagung  des Tierseuchenkassenbei-
trages für 2016 ist der 01.01.2017.
Die Meldebögen bzw. E-Mail Benachrichtigungen wurden
Ende Dezember 2016 an die uns bekannten Tierhalter ver-
sandt. Sollten Sie bis Anfang 2017 keinen Meldebogen erhal-
ten haben, melden Sie sich bitte bei der Tierseuchenkasse.
Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5
des Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesund-
heitsgesetz (SächsAGTierGesG) in Verbindung mit der
Beitragssatzung der Sächsischen Tierseuchenkasse.
Dabei spielt es keine Rolle, ob die Tiere im landwirtschaft-
lichen Bereich oder zu privaten Zweckengehalten werden.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse ist
die Tierhaltung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt
anzuzeigen. 
Bitte unbedingt beachten: Nähere Informationen erhalten
Sie unter www.tsk-sachsen.de.
Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere Informationen
zur Melde- und Beitragspflicht, zu Beihilfen der Tierseuchen-
kasse sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. 
Zudem können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer u. a., Ihr Bei-
tragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre),
erhaltene Beihilfen, Befunde sowie entsorgte Tiere einsehen.
Sächsische Tierseuchenkasse, Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstraße 7a, 01099 Dresden
Tel. 0351/80608-0, Fax 0351/80608-35
E-Mail: info@tsk-sachsen.de Internet: www.tsk-sachsen.de
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„Schau rein!“ – Woche der offenen
Unternehmen Sachsen – 

Ab dem 2. Januar 2017 können sich Schüler wieder zur „Schau
rein!-Woche der offenen Unternehmen“ unter www.schau-
rein-sachsen.de anmelden. Die sachsenweite BO-Initiative
bietet vom 13.-18. März 2017 Schülern ab der 7. Klasse die
Möglichkeit, Einblicke in den Arbeitsalltag zu gewinnen und
sich frühzeitig über Ausbildungs- und Studienangebote sowie
berufliche Perspektiven in unserer Region zu informieren. Über
80 Unternehmen, Einrichtungen und Institutionen aus dem
Landkreis Meißen sind dabei. Vielfältige Angebote, wie Unter-
nehmensbesichtigungen, Maschinenvorführungen oder die
Herstellung kleiner eigener Werkstücke geben Schülern die
Gelegenheit herauszufinden, welche Arbeitsabläufe und Tätig-
keiten sie in ihrem Wunschberuf erwarten und ob diese den
eigenen Interessen und Stärken entsprechen. Geschäftsführer,
Mitarbeiter und Auszubildende geben dabei gern Auskunft
über Anforderungen, Voraussetzungen und Bewerbungsver-
fahren für den jeweiligen Beruf. 
In der zweiten Januarwoche werden an alle Schüler ab Klasse
7 Informationsbroschüren verteilt, in denen sie die Angebote
im Landkreis Meißen und zahlreiche zusätzliche Informationen
rund um die „Schau rein!“-Woche finden.

Kettensägenschau am Forsthaus Kreyern
Hiermit laden wir Sie herzlich zum Informationsaustausch
über historische und moderne Kettensägen auf das Gelände
des alten Forsthauses Kreyern ein.
Termin:� 4. Februar 2017, pünktlich 10:00 Uhr
Ende: gegen 14:00 Uhr
Ort: Forsthaus Kreyern 104, 01640 Coswig
Was gibt es zu erleben?
• Vorführung einer großen Auswahl historischer Kettensägen

(1-Mann-Sägen, 2-Mann-Sägen)
• selber ausprobieren (Trennschnitte am liegenden Stamm,

Arbeitsschutzausrüstung ist erforderlich)
• viele interessante Informationen rund um das Thema

„historische Kettensägen“
• Sie können gern eigene historische Waldarbeitswerkzeuge

mitbringen
• fürs leibliche Wohl ist gesorgt!
Die Veranstaltung ist kostenlos und richtet sich an
Waldbesitzer, Brennholzselbstwerber, Waldarbeiter, Holz-
hacker, Forstfacharbeiter, Liebhaber historischer Waldarbeits-
werkzeuge und -maschinen und… An diesem Tag gibt es
kein schlechtes Wetter.

Festkonzert zum Ausklang 
der Weihnachtszeit

Gloria in excelsis Deo
(Kompositionen aus Renaissance und Barock)

Schlosskirche Diesbar-Seußlitz
Sonntag, 8. Januar 2017, 16.00 Uhr
Chor der Katholischen Kirche St. Katharina
Leitung: Andreas Weber
Vokal- und Instrumentalensemble ars musica
Leitung: Jutta Reiß
Der Eintritt ist frei. Mit dem Erlös der freiwilligen Spenden wird
ars musica die Hilfsorganisationen Diakonie Riesa-Großenhain
und Caritasverband für das Dekanat Meißen unterstützen.

Seniorenweihnacht in Priestewitz

Den Auftakt der gemeindlichen Seniorenweihnachtsfeiern
begannen wie in jedem Jahr die Priestewitzer Seniorinnen
und Senioren der Ortsteile Kottewitz, Stauda und Priestewitz.
Durch das Programm führten die Kinder der Kita „Villa
Kunterbunt“.

HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE 
ZUM GEBURTSTAG!

Die Bürgermeisterin und die Gemeindeverwaltung gratulieren
auf diesem Wege recht herzlich allen Bürgern, die in den

nächsten Tagen ihren Geburtstag feiern. Besonders möchten
sie folgenden Jubilaren Glück und Gesundheit wünschen:

Geburtstage Januar 2017
Ernst Herrmann� 17.01.� zum 85. * � Böhla
Helga Roßner� 30.01.� zum 70. *� Laubach

Geburtstage Februar 2017
Birgit Heinze� 07.02.�  zum 70.*� Priestewitz
Elfriede Laugsch� 09.02.�  zum 90.*� Priestewitz
Dieter Röder� 10.02.�  zum 75.*� Priestewitz
Siegfried Rühle� 10.02.�  zum 80.*� Kmehlen
Karl-Heinz Nitschke� 12.02.�  zum 75.*� Laubach
Brigitte Herrmann� 13.02.�  zum 80.* � Laubach
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Weihnachtsfeier für unsere Rentner 
in Medessen

Am 2. Adventswochenende waren in Medessen die Rentner
des Ortes auf Einladung der Dorfgemeinschaft Medessen
2012 e.V. zu ihrer diesjährigen Weihnachtsfeier beisammen.
Für einen stimmungsvollen Auftakt sorgten die Hortkinder
der „Villa Kunterbunt“ unter Leitung ihrer Erzieherin Frau
Breschke. Mit viel Begeisterung gestalteten, die als Schnee-
flocken daherkommenden und agierenden Kinder, einen lang
nicht mehr erlebten Schneefall. Winter- und Weihnachts-
lieder, auch zum Mitsingen, waren im Programm geschickt
eingeflochten. So war für gute Stimmung und viel Beifall
bestens gesorgt. Auch die vom Fruchthof gesponserten Obst-
beutel wurden dankbar angenommen.

Bei Kaffee, Stollen und Kuchen wurde dann der Geschehnisse
des Jahres und der Weihnachtszeit gedacht. 

Auch der Jahresrückblick und die Vorausschau auf kommen-
de Aufgaben durch unsere Bürgermeisterin gab viel Ge-
sprächsstoff. So wurde es einerseits ein anregender, aber
auch besinnlicher Nachmittag für alle Rentner und Organisa-
toren.          

Dorfgemeinschaft Medessen 2012 e.V. 

Seniorenweihnacht in Kmehlen

Zur diesjährigen Seniorenweihnachtsfeier im DGH Kmehlen
lud der Jugend- und Ortsverein Kmehlen e.V. wieder herzlich
ein. 

Liebevoll gestaltetes weihnachtliches Ambiente und das zur
Freude aller Anwesenden gebotene Weihnachtsprogramm
der Kinder aus der Baselitzer Kita „Miteinander e.V.“ sorgten
für Stimmung. 
Der eine oder andere Besucher sang alt bekannte Weih-
nachtslieder kräftig mit. 

Liebe Seniorinnen und Senioren

Wir laden Euch recht herzlich ein: 

Spielenachmittag
am 24. Januar 2017 

im Gemeinderaum Böhla Bahnhof (Feuerwehr)

Vorschau: 

11.02.2017 
Seniorenfasching in der Remontehalle

27.02.2017 Rosenmontag 
Fasching im Gemeinderaum Böhla Bahnhof

Seniorenverein Baßlitz e.V.
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Fußball – SV Traktor Priestewitz

Sa.� 07.01.� 12:30 Uhr E-Jun. Vorrunde Hallen-Kreismeisterschaft 
in der BSZ-Halle Riesa 
mit SV Traktor Priestewitz                                        

So.� 15.01.� 09:30 Uhr F-Jun. Vorrunde Hallen-Kreismeisterschaft 
in der BSZ-Halle Riesa

����� mit SV Traktor Priestewitz                                        

So.� 22.01.� 12:30 Uhr� A-Jun. Endrunde Hallen-Kreismeisterschaft 
in Sporthalle Priestewitz

����� mit SpG Priestewitz/Merschwitz

Handball – SV Niederau

Sa. 21.01. 14:00 Uhr SV Niederau – NSG Dresden

Dabei sein, mitmachen und von den
Profis lernen –

DYNAMO DRESDEN FUSSBALLSCHULE 
mit Kursblock Fördertraining in Priestewitz

Die DYNAMO DRESDEN FUSSBALLSCHULE führt vom
9. März bis 6. April 2017 fünf Mal jeweils donnerstags
in der Sporthalle Strießener Straße in Priestewitz
einen Kursblock Fördertraining durch. 

Die Teilnahme ist für alle Spieler/innen von 7 bis 14 Jahren,
unabhängig von ihrer Vereinszugehörigkeit, möglich. 
Trainiert werdet ihr von ehemaligen Spielern und Ex-Profis
der SG Dynamo Dresden.
Mit den Fördertrainingseinheiten werden sowohl Neuein-
steiger im Fußball, bereits in Vereinen aktive Spieler als
auch interessierte Kinder und Jugendliche angesprochen,
die ihr Fußballkönnen verbessern wollen. 
Neben dem Training erhalten die Teilnehmer u. a. ein Spiel-
trikot der Fußballschule und eine handsignierte Auto-
grammkarte eines aktuellen Dynamo Spielers.
Weitere Informationen und den Anmeldebogen findet ihr
unte www.dynamo-dresden.de. 

Sehr geehrte Verpächter und

Geschäftspartner

der Agrargenossenschaft Blattersleben e.G.,

wir möchten uns bei Ihnen 

für die gute Zusammenarbeit 

und für das entgegengebrachte Vertrauen

im Jahr 2016 bedanken.

Wir wünschen Ihnen und ihren Familien

ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2017.

Die Geschäftsleitung
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Ist Ihre Hausnummer gut erkennbar?

Im Notfall kann das entscheidend sein 

für rasche Hilfe durch Arzt 

oder Rettungsdienst.

Bauland in Kmehlen zu verkaufen von privat
vollerschlossenes Grundstück, 592 m2

Informationen: Tel. 0170/9928709

Kirchliche Veranstaltungen

Gottesdienste Lenz und Wantewitz
08.01. 10.30 Uhr� Gottesdienst in Lenz
�� 10.30 Uhr� Gottesdienst mit Kindergottesdienst 

in Wantewitz
22.01. 10.30 Uhr� Gottesdienst in Lenz�
29.01. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

in Wantewitz

Gottesdienste Skassa und Strießen
08.01. 9.00 Uhr� Gottesdienst in Strießen
22.01. 9.00 Uhr� Gottesdienst in Strießen
29.01. 10.30 Uhr� OASE-Gottesdienst in Skassa

Gottesdienste Diesbar-Seußlitz
08.01. 16.00 Uhr Weihnachtsschlusskonzert 

mit „ars musica“ 
in der Schlosskirche Seußlitz

22.01. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Merschwitz

24.01. 10.30 Uhr� Gottesdienst mit Abendmahl

Informationen zur Trauerhalle Wantewitz
Still, fast andächtig stehen die großen Linden auf dem
Friedhof in Wantewitz und die blattlosen Äste ragen in den
Himmel. Der parkähnliche Friedhof hat zu jeder Jahreszeit
einen besonderen Reiz, aber auch dieser besondere Ort
braucht Pflege und ist mit vielen Kosten verbunden. Die
Gebühren und Beiträge decken nur einen Teil der tatsäch-
lichen Kosten. Umso
schöner ist es, dass in die-
sem Jahr der Innenbereich
der Trauerhalle renoviert
und der schadhafte Vor-
bau saniert werden
konnte. Die Gemeinde
Priestewitz unterstützte
die Arbeiten an der Halle
maßgeblich, worüber wir
sehr froh und dankbar sind. Auch danken wir den daran
beteiligten Handwerksbetrieben und zahlreichen Helfern.
Inzwischen ist die Trauerhalle wieder ein würdiger und ange-
messener Ort. Leider musste im Herbst die Kastanie gefällt
werden, so dass  auch die Wiesenfläche zerfahren wurde.
Wir hoffen, dass der Platz im Frühjahr eine Neugestaltung
erfährt. Darüber hinaus sind wir gemeinsam mit der Kirch-
gemeindevertretung Lenz dankbar, dass am 12. November
2016 insgesamt ca. 50 Frauen und Männer bei den Arbeits-
einsätzen auf den beiden Friedhöfen dafür sorgten, dass die
Friedhöfe vom Laub befreit wurden. 

Die Kirchgemeindevertretung Wantewitz


